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Und vielleicht müssten wir diese drei 
Worte viel öfter zueinander sagen, 
um uns daran zu erinnern, wer wir 
sind: ein Mensch. Und um uns daran 
zu erinnern, was das bedeutet, ein 
Mensch zu sein.
Wir Menschen sind als Ebenbilder 
Gottes geschaffen worden. Das wird 
uns auf den ersten Seiten der Bibel 
zugesprochen. Hinter den beiden he-
bräischen Wörtern stecken mehrere 
Bedeutungen: Bild, Ähnlichkeit, 
Nachbildung, Abbild, Standbild (als 
Statthalter eines orientalischen Herr-
schers), Gestalt...
Als Menschen haben wir etwas, das 
uns aus allen anderen Geschöpfen 
heraushebt. Etwas, das uns von Gott 
ganz persönlich gegeben ist. Er hat 
uns nicht einfach „nur gemacht“, 
sondern nach seinem Bild erschaf-
fen. Aber Gott hat auch mein Gegen-
über zu seinem Ebenbild geschaffen. 
Und jedes Mal, wenn ich einem Men-
schen begegne, schaue ich in das 
Gesicht eines Ebenbildes Gottes.

Und wie wir miteinander umgehen, hat mit unserem Gottesver-
hältnis zu tun. Im Buch der Sprüche heißt es deshalb: „Wer die 
Schwachen unterdrückt, beleidigt ihren Schöpfer. Wer Hilflosen 
beisteht, ehrt Gott.“ (Sprüche 14,31). Schwach sind allerdings 
nicht die, die „schwach“ tun, um ihre Ziele zu erreichen, und 
hilflos sind nicht die, die gerne die Opferrolle spielen.

Als Marcel Reif den kurzen Satz, die drei Worte seines Vaters 
zitierte, dachte ich: Wo überall wären in unserem Umgang mit-
einander, im Reden miteinander und übereinander und über 
andere und in unzähligen anderen Situationen genau diese 
drei Worte nötig, die uns daran erinnern, wo wir herkommen, 
wie wir von Gott eigentlich gedacht und gewollt sind und wie es 
unserem Verhältnis unserem Schöpfer gegenüber entspricht? 
„Sei a Mensch!“

„Sei  a 
      Mensch“

Vermutlich war das eine der beeindruckendsten Reden der letz-
ten Wochen und Monate im Deutschen Bundestag, die der Sport-
journalist Marcel Reif anlässlich des 79. Gedenktages an die 
Opfer des Nationalsozialismus hielt. Sein Vater entkam als pol-
nischer Jude nur knapp der Deportation durch das Eingreifen 
von Berthold Beitz (später Generalbevollmächtigter des 
Krupp-Konzerns).
Am Ende seiner Rede erinnerte Reif an drei Worte, die ihm sein 
Vater immer wieder geschenkt hat: „Mal als Mahnung, mal als 
Warnung, als Ratschlag oder auch als Tadel. Drei Worte nur, in 
dem warmen Jiddisch, das ich so vermisse. »Sei a Mensch – sei 
ein Mensch.«“

Diese drei Worte sind auf den ersten Blick nicht fromm oder geist-
lich getränkt oder biblisch gesättigt. Diese drei Worte kann jede 
und jeder zum anderen sagen.
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Liebe Gemeindeglieder,
auf der vertrauten Telefonnummer der Kirchenpflege 
meldet sich nicht mehr Lothar Stäbler, sondern eine 
neue Stimme: Annemarie Schucker. Seit Jahresbe-
ginn habe ich nicht nur das Telefon, sondern auch die 
Kirchenpflegeraufgaben übernommen.
Ich komme aus Reutlingen, wo ich nicht nur wohne, 
sondern auch nach meinem Studium über viele Jahre 
neben der Familie ehrenamtlich in der evangelischen 
Jugendarbeit tätig war. 2011 führte mich der beruf- 
liche Wiedereinstieg nach Münsingen in die dortige 
Kirchenpflege. Da sich das Aufgabengebiet der Kir-
chenpflege durch die Verwaltungsreform unserer Landeskirche 
verändert, habe auch ich eine Veränderung gesucht und freue 
mich nun sehr, dass ich hier in Bernhausen einen neuen attrak-
tiven Arbeitsplatz gefunden habe.
Die ersten Wochen liegen bereits hinter mir und ich kann sagen, 
dass ich mich sehr wohl fühle, die Herzlichkeit und Wärme die-
ser Kirchengemeinde genieße und sehr gerne hier arbeite. Hier-
für vielen Dank Ihnen allen.
Da ich als Verwaltungsleitung auch im Kirchenbezirk Bernhausen 
tätig bin, möchte ich Ihnen in ein paar Blitzlichtern anhand der 
Bezirksgemeinden mein Leben und meine Interessen schildern:
Im Reformhaus meiner Eltern gab es immer den Musberger Laib 
zu kaufen. Wenn wir aus dem Urlaub in Dänemark kommen, wis-
sen wir, wenn wir die Autobahnausfahrt Leinfelden-Echterdingen 
erreicht haben, dann ist der Heimweg fast geschafft. Kommen wir 
aus dem Skiurlaub, haben wir in LE die Ausfahrt Merklingen ver-
passt. Auf dem Bernhäuser Forst in Stetten war ich zu verschie-
denen Fortbildungen. In Plattenhardt wohnte der Inhaber des 
Vermessungsbüros, bei dem ich während meines Studiums 
gearbeitet habe. In der Filderklinik in Bonlanden wurden un-
sere drei Söhne geboren. Eine langjährige Freundin wohnt in 
Harthausen. In „NePaSch“ war ich mit unseren Kindern schon 
bei der Gartenschau, aber auch bei den Flammenden Sternen. 
Bernhausen ist mein neuer Arbeitsplatz. 
Sollten Sie Lust bekommen haben, mich näher kennenzulernen, 
dann freue ich mich auf den Kontakt, per Mail, Telefon oder auch 
persönlich.

Ihre Annemarie Schucker

Wechsel in der Kirchenpflege
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Ist die Jahreslosung auch so eine Erinnerung? „Sei a Mensch!“ 
Und deshalb: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Korin-
ther 16,14). Eine Erinnerung daran, dass alles, was wir tun, von 
der einen Liebe durchdrungen ist, die Jesus zu uns hat.

Keine Frage: Wo Menschen unmenschlich übereinander denken 
und reden und handeln, muss klar Stellung bezogen werden: 
„Nie wieder ist jetzt!“ 
Ich darf nicht alles stehen lassen, weil mein Gegenüber ja auch 
zum Ebenbild Gottes geschaffen wurde. Nein, manchmal muss 
man klar und deutlich sagen: „Sei a Mensch!“

Aber in allen anderen Fällen heißt die Aufgabe: Schaut auf das, 
was euch verbindet. Das ist das Geheimnis der christlichen Ge-
meinde, dass sie im Kern trotz aller Unterschiede zusammenge-
hört. Und genau das sollte unser Handeln bestimmen. 
Nicht unsere unterschiedlichen Sichtweisen. Da ist einer, der 
uns alle mit Gott versöhnt hat, der uns allen unsere Schuld ver-
geben hat, der uns alle liebt, wer auch immer wir sind, wie auch 
immer wir geistlich gestrickt sind oder geprägt wurden.
„Sei a Mensch!“ – Beäugt Euch doch nicht immer gegenseitig. 
Schlagt euch eure Überzeugungen und Prägungen nicht weiter 
um die Ohren. Grenzt euch nicht voneinander ab. Verzettelt 
euch nicht in den heiß umstrittenen Themen unsere Tage und 
vergesst nicht, dass ihr trotz aller Unterschiede alle zu dem ei-
nen gehört: Jesus Christus.

Kleider machen Leute – heißt ein altes Sprichwort. Wer schon 
mal Theater gespielt hat (Krippenspiel ist der erste wichtige 
Schritt dahin…) und nach langem Proben zum ersten Mal in sein 
Kostüm oder Gewand geschlüpft ist, der kennt das. 
Das macht etwas mit mir.
Gott selbst, unser Schöpfer, spricht es uns zu: „Sei a Mensch!“ 
„Sei mein Ebenbild!“
„Mein geliebtes Kind!“
Das macht etwas mit mir. Das ist wie ein Gewand, in das ich 
schlüpfen darf. Das gibt mir eine einzigartige Würde. Und jedem 
Menschen, der mir begegnet, auch.

Thomas Binder

„Sei  a Mensch“
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Martina Steck wechselt als Mesnerin an 
die Jakobus-Kirche. Deshalb suchen wir 
eine Nachfolgerin/einen Nachfolger für 
die vielfältigen Aufgaben, die sie bisher 
in der Johannes-Kirche und im Evangeli-
schen Familienzentrum übernommen hat. 

Die vollständige Stellenanzeige finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.kirchengemeinde-bernhausen.de

Wir suchen...

Wir suchen ehrenamtliche 
Die ersten Monate nach der Geburt sind für alle jungen Eltern 
herausfordernd. Gut, wenn dann Familie oder Freunde unterstüt-
zen können. Doch jungen Eltern fehlt immer häufiger ein persön-
liches Netzwerk, das die Herausforderungen zu meistern hilft. 
Da sind die wellcome-Ehrenamtlichen oft die rettenden Engel! 
wellcome ist moderne Nachbarschaftshilfe: Die Ehrenamtlichen 
helfen, so wie es sonst Familie, Freunde oder Nachbarn tun wür-
den. Sie entlasten ganz praktisch im Alltag: Sie gehen mit dem 
Baby spazieren, damit die Mutter Schlaf nachholen kann, be-
gleiten die Zwillingsmutter zu Arztbesuchen oder spielen mit den 
Geschwisterkindern. Sie stehen mit Rat und Tat zur Seite oder 
hören einfach zu. Die Ehrenamtlichen besuchen die Familien ein 
bis zwei Mal pro Woche für ein bis zwei Stunden.

wellcome ist ein bundesweites Projekt mit ca. 220 Standorten 
in Deutschland. Seit 2011 gehört das Evangelisch Familienzen-
trum zu diesem Netzwerk.
Unser wellcome-Standort ist zuständig für die Städte Filderstadt 
und Leinfelden-Echterdingen und wir sind eng vernetzt mit den 
anderen Standorten im Landkreis Esslingen und in Stuttgart. Auf 

den Fildern wächst die Nachfrage der Familien nach Unterstüt-
zung. Das Team besteht derzeit aus sechs Frauen aus verschie-
denen Ortsteilen. Im letzten Jahr sind ein paar Mitarbeiterinnen 
nach vielen Jahren in den wohlverdienten „Ehrenamts-Ruhe-
stand“ gegangen und wir suchen dringend Verstärkung, vor al-
lem aus Bernhausen, um den Bedarf zu decken. Es finden regel-
mäßige Teamtreffen statt, ebenso besteht die Möglichkeit für 
Fortbildungen. 

Wenn Sie weitere Fragen haben und wenn Sie gerne bei well- 
come mitmachen möchten, melden Sie sich bitte bei Bettina 
Moritz im Evangelischen Familienzentrum, Tel. 0711 41106896 
oder b.moritz@familienzentrum-bernhausen.de

Allgemeine Infos zu wellcome finden Sie unter 
www.wellcome-online.de  

wellcome –  
Praktische Hilfe nach  
der Geburt
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KoNFirMAtioN 2024
20. April 2024 · 19 Uhr 
Konfi-Abendmahl mit Taufe  
von Silas Thoma  
und Konfi-Tauferinnerung  
mit Pfarrer Tobias Ehret,  
Jakobus-Kirche

21. April  2024 · 9:45 Uhr 
Konfirmations-Gottesdienst „unperfekt“  
mit Pfarrer Tobias Ehret,   
Jakobus-Kirche

Konfirmandinnen und Konfirman  den 2023 - 2024  

Tessa Briem · Marius Briem · Philipp Lutz · Julius Zingel · Johanna Baumhämmel ·  
Hendrik Schlecht · Maximilian Flinspach · Silas Thoma · Felix Alber · Benjamin Schumacher · 
Jette Wandel · Greta Weinmann · Robin Stiehl · Luca Stiehl · Lisa Grieger · Jonas Stäbler ·  
Leni Holzwarth · Konrad Knapp · Emily Luz · Leonie Luz · Dominik Schulz · Julian Hofmann

Jakobus-Kirche Bernhausen
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Im Jugendwerk stehen in nächster Zeit wieder einige Highlights 
an. Wir freuen uns über Eure Unterstützung im Gebet!
 
Pfingstjugendreffen in Aidlingen  ·  18. bis 20. Mai 2024
Drei unserer Jugendkreise, die Trainees sowie einige weitere Mit-
arbeitende fahren wieder aufs Pfingstjugendtreffen nach Aidlin-
gen. Wir freuen uns auf eine super Zeit unter dem Motto „all in“.
 
Jungscharzeltlager  ·  26. bis 30. Mai 2024
Über 40 Kids der 3. – 7. Klasse fahren vom 26. bis 30. Mai aufs 
Zeltlager nach Erpfingen, werden Geschichten aus der Bibel hö-
ren, Anspiele sehen und natürlich viel erleben, bei verschiedenen 
Spielen und Aktionen. Auch Abende am Lagerfeuer gehören  zum 
Zeltlager dazu. Infos und Anmeldung unter: freizeiten.ejbe.de

KiBiWo Zirkus Talentino   ·   17. bis 20. Juli 2024
„Manege frei!“ heißt es wieder bei der zweiten Zirkus-KiBiWo. 
Direkt vor den Sommerferien laden wir Kinder von 5 bis 12 Jahren 
nachmittags ein, um bei verschiedenen Workshops ihr Talent in 
Akrobatik, Tricks und Clownerie zu entdecken. In unserem Zir-
kuszelt wird aber nicht nur geprobt, wir hören auch spannende 
Geschichten aus der Bibel und lassen beim gemeinsamen Sin-
gen die Wände wackeln. Der krönende Abschluss wird am letzten 
Tag der KiBiWo die Zirkus-Vorstellung sein, zu der die Kinder 
auch ihre Eltern, Freunde und Verwandte einladen dürfen.
Vielen Dank, wenn Ihr als Gemeinde alle Planungen und Vorbe-
reitungen und später die Zirkus-KiBiWo samt allen Kindern und 
Mitarbeitern im Gebet begleitet!
Wer mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen!
Viele Grüße aus dem Vorbereitungsteam:
Salome Wohlfahrt, Steffi Wandel, Verena Schumacher und Doro 
Thoma; Kontakt: s.wandel@web.de, Tel. 0711 7874301
 

Heimwärts Sommerfreizeit   ·   4. bis 11. August 2024
Die heimwärts-Sommerfreizeit geht in die dritte Runde: Richtig 
gute Gemeinschaft, ein buntes Programm mit Schwimmen, Bi-
ken, Beachen, Wassersportangeboten, aber auch einfach mal 
Zeit zum Chillen und Genießen. Und last but not least: Wir wollen 
zusammen Gott in der Woche näher kennen lernen und ihm be-
gegnen. Dieses Jahr am Lago di Caldonazzo. Mehr Infos und 
Anmeldung über freizeiten.ejbe.de
 
EJB-Mitarbeiterwochenende   ·  13. bis 15. September 2024
Vom 13. bis 15. September 2024  sind alle Jugendwerksmitar-
beitende herzlich eingeladen beim „goldenen“ Mitarbeiterwo-
chenende zum 50-jährigen EJB-Jubiläum dabei zu sein. Auf dem 
Mönchhof bei Kaisersbach stehen neben Spiel und Spaß auch 
Gemeinschaft und Inputs auf dem Programm.
 
 

eJB-sommer 2024

Spendenkarten beim Marktkauf
Viele von Euch haben ja bereits eine 
Spendenkarte für die Einkäufe beim 
Marktkauf in Bernhausen. Wenn Ihr 
diese an der Kasse scannen lasst, be-
kommt das EJB 1% vom Einkaufswert 
als Provision. Im Januar ging die Über-
weisung vom Marktkauf für 2023 ein: 
Wir haben 789,20 € erhalten. Vielen 
Dank an alle, die dazu beigetragen ha-
ben! Die Aktion wurde um ein Jahr ver-
längert, bis zum 31.12.2024. Die Kar-
ten liegen in den Kirchen aus.

EJB-Koch- und Andachtsbücher
Im Gemeindebüro gibt es unser 
Jubiläums-Koch- und Andachts-
buch zu kaufen. Herzliche Einla-
dung, beim Lesen Köstliches für 
Leib und Seele zu entdecken!



12

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Kor 16,14)...
Puh, das kann ganz schön anstrengend sein.

Seine Liebe kann man aber auch ohne großen Aufwand ausdrü-
cken, zum Beispiel in Form von anerkennenden Worten  
(„Kudos“, aus dem Griechischen). In Sprüche 16,24 heißt es: 
„Freundliche Worte sind wie Honig: Süß für den Gaumen und 
gesund für den ganzen Körper“. Ein Lächeln wird man auf jeden 
Fall aufs Gesicht zaubern! 

Wie wäre es, gleich heute Deinem Nachbarn Deine Anerkennung 
für die Paketannahme oder der Trainerin für die tolle Sport-
stunde auszudrücken? Dem Kollegen für die Unterstützung zu 
danken oder zum Erfolg zu gratulieren? 

Wenn sich mal keine Gelegenheit für ein persönliches Wort 
bietet, kann man auch mit Hilfe kleiner Botschaften seine An-
erkennung ausdrücken. Einfach auf der folgenden Seite aus-
schneiden, kurz personalisieren und entsprechend (im Brief-
kasten, auf dem Schreibtisch…) platzieren.

Viel Spaß und gute Erfahrungen wünscht Ina Skultety

Gut gemacht! 

Wunderbar
!

Held(in) des Tages!

Dankeschön!
Liebe durch 
Anerkennung

Kudos!



Mit Grüßen von
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Mit Grüßen von
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Mit Grüßen von

Gottesdienste 
in der Passions- und Osterzeit

15

Palmsonntag  i  24.03.2024
9.45 Uhr Jakobus-Kirche
Gottesdienst mit Feier der 
Goldenen Konfirmation
(Pfarrer Thomas Binder
und Posaunenchor)

10.45 Uhr Petrus-Kirche
connect-Gottesdienst
(Pfarrer Markus Arnold und
connect-Musikteam)

11.00 Uhr Johannes-Kirche
Bring&Share
(Pfarrer Tobias Ehret)

Montag  i  25.03.2024 
6.00 Uhr Jakobus-Kirche
Gemeinsamer  
„Start in die Karwoche“  
für Männer und Frauen
mit dem Frauenfrühstücks- 
Team „Auszeit“  

Dienstag  i  26.03.2024 
19.30 Uhr Johannes-Kirche
Gemeinsame Passionsandacht 
mit Abendmahl  
(Pfarrer Tobias Ehret und  
Blaues Kreuz)

Mittwoch  i  27.03.2024
19.30 Uhr Petrus-Kirche
Gemeinsame Passionsandacht 
mit Abendmahl
(Dekan Gunther Seibold  
und connect-Musikteam)

Donnerstag  i  28.03.2024
19.30 Uhr Jakobus-Kirche
Gemeinsame Passionsandacht 
mit Abendmahl
(Pfarrer Thomas Binder  
und Musikteam)

Karfreitag  i  29.03.2024
9.45 Uhr Jakobus-Kirche
Gottesdienst 
(Pfarrer Tobias Ehret und 
Evangeliumschor)

10.45 Uhr Petrus-Kirche
connect-Gottesdienst 
(Dekan Gunther Seibold
und connect-Musikteam)

ostersonntag  i  31.03.2024
8.00 Uhr Friedhof
Auferstehungsfeier 
(Pfarrer Thomas Binder
und Posaunenchor)

9.45 Uhr Jakobus-Kirche
Ostergottesdienst mit  
(Pfarrer Thomas Binder
und Musikteam Jakobus)

10.45 Uhr Petrus-Kirche
connect-Oster-Gottesdienst
(Philipp Steinbacher und 
connect-Musikteam)

ostermontag  i  01.04.2024
9.45 Uhr Jakobus-Kirche
Gemeinsamer Gottesdienst
(Pfarrerin Dr. Christine Schön
und Pop&Gospelchor)
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GABENSEMiNAr

Dein Leben – Deine spuren

Wie wäre es, wenn Du Dich auf Entdeckungsreise machst, ge-
meinsam mit Menschen, die mit Dir in der Gemeinde unterwegs 
sind, mit Deiner Kleingruppe oder Deinem Team?

Jeder Mensch ist von Gott ausgerüstet mit Gaben, mit einer Leiden-
schaft (Passion) und einem persönlichen Stil. Mit Hilfe des Schu-
lungsmaterials „Dein Leben – Deine  Spuren“ haben in den letzten 
25 Jahren viele Menschen ihren Platz in der Welt und in ihrer Ge-
meinde entdeckt und sich engagiert.  Jetzt wurde dieses Material 
komplett überarbeitet, zusätzlich gibt es vier digitale Tests. 

Wir haben Kai Scheunemann, Autor des Buches 
und langjähriger Seminarleiter, gewonnen, in un-
serer Gemeinde dieses Gabenseminar durch- 
zuführen. Er ist pastoraler Leiter in der Andreas- 
gemeinde Niederhöchstadt.

„Hundertfach habe ich gesehen, wie Menschen aus diesem Kurs 
größer rausgegangen sind, als sie reingegangen sind. Wie sie 
ihr Potenzial entdeckten, aufblühten und anfingen, ihren Platz 
in der Gemeinde und in der Welt einzunehmen, ein Segen zu sein 
für den Einzelnen, für Gemeinden und für die Welt.“ 

Egal, ob schon lange Mitarbeiterin oder Mitarbeiter, ob auf der 
Suche nach einer (neuen) Aufgabe oder einfach interessiert, was 
Gott in Dein Leben an Gaben hineingelegt hat – unbedingt den 
Termin fest eintragen und anmelden:

Freitag, 12. Juli 2024 (19.00 bis 21.00 Uhr)
Samstag, 13. Juli 2024  (9.00 bis 17.00 Uhr)
Petrus-Kirche 

Kosten: 25 EUR (Begleitbuch „Dein Leben – Deine Spuren“
Getränke und Verpflegung gegen Spende)

Anmeldung ab sofort möglich: 
gemeindebuero.bernhausen@elkw.de
Kontakt: thomas.Binder@elkw.de
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ein neues Gesicht 
in der Diakonischen Bezirksstelle Filder
Mit dem Jahreswechsel gab es auch in der Diakoni-
schen Bezirksstelle Filder des Kreisdiakonieverbands 
im Landkreis Esslingen eine Veränderung. Andrea 
Wohlfahrt, die seit 2017 der Diakonischen Arbeit im 
Filderraum ein Gesicht gegeben hatte, hat eine neue  
Aufgabe angenommen. Glücklicherweise wurde zeitig 

eine Nachfolgerin gefunden, so dass Christine Schneider im No-
vember 2023 in die Diakonischen Bezirksstelle kam und zum 
1.1.2024 die Leitung übernommen hat. Christine Schneider ist 
in Stuttgart geboren und aufgewachsen, studierte in Siegen 
(NRW) Sozialpädagogik und arbeitete dort viele Jahre im Bereich 
der Sozialpsychiatrie. Im Jahr 2020 zog es sie zurück „ins Länd-
le“ und sie fand gemeinsam mit ihrer Familie in Ostfildern-Ruit 
ein neues Zuhause. 
Ich kam im Jahr 2020 zum Kreisdiakonieverband im Landkreis 
Esslingen (KDV), mitten in der Corona-Pandemie. Als Leitung 
der Diakonieläden in Esslingen und Ostfildern-Nellingen kamen 
durch die Pandemie ganz neue Aufgaben auf mich zu. Neben 
der sozialpädagogischen Arbeit mit den Teilnehmenden der Ar-
beitsgelegenheiten für Langzeitarbeitslose, welche der KDV in 
seinen Diakonie- und Tafelläden bietet und der Organisation der 
Läden, brachte Corona so manche Herausforderung mit sich. 
Doch trotz aller Herausforderungen merkte ich schnell, dass ich 
im Kreisdiakonieverband nicht nur eine Arbeitsstelle, sondern 
eine neue berufliche Heimat gefunden hatte. 
Die Umsetzung von Gottes Wort in die Tat, ganz praktische, ge-
lebte Nächstenliebe in einem Umfeld, in dem Neues wachsen und 
sich entfalten kann. Das war es, was ich hier vorfand und was 
mich noch heute in meiner Arbeit trägt. Und so gab es für mich 
auch kein langes Zögern, als sich für mich die Möglichkeit bot, 
die Leitung der Diakonischen Bezirksstelle Filder zu übernehmen. 
Mit Zuversicht und Freude gehe ich auf die neuen Aufgaben und 
Herausforderungen zu, auf Menschen, auf Begegnungen und 
gute Gespräche, auf den Austausch in der Bezirksstelle und in 
den Gemeinden bei Veranstaltungen und Festen. 
Ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen und bedanke mich 
für das herzliche Willkommen, mit dem ich in meinen ersten Wo-
chen und Monaten schon begrüßt wurde.

Herzliche Grüße Christine Schneider
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Mein Lieblingsvers Mein Lieblingsvers

  Lass das 
 seine Sorge sein!

Meinen Lieblings-Bibelvers kann ich nicht nennen. Es gibt ein-
fach zu viele davon. Den Denkspruch zur Konfirmation habe ich 
von meinem Pfarrer bekommen. Den Trauspruch haben meine 
Frau und ich uns ausgesucht. Heute würde ich wohl ein anderes 
Wort wählen. Nicht, weil er nicht mehr gut ist. Bibelworte haben 
kein Verfallsdatum wie Lebensmittel. Aber die Situation ist eine 
andere geworden als sie damals war. 
Das Gute ist: Wir dürfen die Bibel persönlich nehmen. In jeder 
Phase und für jede Zeit des Lebens. Gottes Wort will immer kon-
kret werden. Konkret heißt wörtlich: zusammengewachsen. Es 
will sich mit dem Leben hier und jetzt verbinden. Es ist keine 
abstrakte Wahrheit, die über allem schwebt, sondern eine Kraft, 
die gestaltet und verändert, wo wir uns darauf einlassen. 
Immer wieder gab es einzelne Worte, die mir wichtig geworden 
sind. Manchmal waren sie wie Leuchttürme in der Nacht, wie 
Halteseile in unbefestigtem Gelände. Sie trugen die Botschaft 
in sich: Gib nicht auf, halte fest an den Verheißungen, schaue 
nach oben wie auf die Sterne am Nachthimmel! 
Und da wähle ich jetzt eines aus der Schar der Begleiter aus: 
„Wirf dein Anliegen auf den HERRN; der wird dich versorgen.“ 
(Psalm 55,23)
Ich sehe noch das Kärtchen vor mir. Eine mit unserer Familie 
verbundene Diakonisse schickte jedem von uns fürs neue Jahr 
ein Bibelwort, wo noch eine Liedstrophe darunter stand. Hinten-
drauf mit etwas zittriger Schrift der Vorname. Aber ich sehe auch 

noch Bibelverse vor mir, die ich mal unterstrichen und bei eini-
gen sogar ein Datum dazugeschrieben hatte. Es gibt nicht nur 
einen Weg, wie Freundschaften zustande kommen. Auch beim 
Wort Gottes ist es so.
Gute Freunde vergisst man nicht. Der Begleiter von damals ist 
mir jetzt wieder in den Sinn gekommen. Und ich entdecke, was 
da drin steckt, auch für heute. Ich sage es persönlich: 
1. Dein Anliegen ist wichtig. Was hast du auf dem Herzen? Wo 
drückt der Schuh? „Was willst du, dass ich für dich tun soll?“, 
fragt Jesus den blinden Bartimäus (Markus 10,51).
2. Du wirst zum Werfen aufgefordert. Behalte es nicht bei dir! Lass 
es los! Wirf es auf Jesus!
3. ER wird für Dich sorgen. Nicht immer so, wie Du Dir das denkst. 
Auch nicht immer gleich, wie Du wünscht. Aber zu seiner Zeit, auf 
seine Weise und Weisheit, vor allem in seiner Liebe. 
Bei mir hat er Wort gehalten. Glaubst Du, dass er bei Dir wort-
brüchig wird? 

Rainer Kiess
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Als Teil der Evangelischen Kirchengemeinde Bernhausen freuen 
wir uns, dass connect seit April 2023 wöchentlich stattfinden 
kann. Die große Beteiligung von bereits mehr als 100 ehrenamt-
lichen Mitarbeitern aus verschiedenen Teams sind für uns ein 
großes Geschenk und Segen. Wir glauben fest dran, dass Gott 
uns Menschen zusammenführt und zur Bereicherung unter-
schiedlich begabt und dabei ist jede/r Einzelne wichtig und des-
halb freuen wir uns sehr über jeden einzelnen Mitarbeiter. Sie 
alle spiegeln die Begabung und Kreativität der Menschen aus 
unserer Gemeinde wieder. 

Besondere Highlights wie Taufen, 
gemeinsame Mittagessen, connect 
& Forum, verschiedene connect-
men Aktionen, den Bau der Cafe-
bar, den FRAUEN Adventskalender 
uvm. durften wir erleben und auch 
für dieses Jahr ist schon einiges 
geplant. 

Von Herzen dankbar sind wir für 
alle Unterstützung, die wir erfahren 
durften. Ganz praktisch im Gebet, 

in der Mitarbeit und durch finanziel-
le Unterstützung wie Dauerspen-
den, sonntägliche Opfer und den 
Bernhäuser Beitrag. Zusätzlich 
dazu fanden schon Aktionen wie ein 
Honig-, Marmeladen- und Dekover-
kauf statt, deren Erlös zu 100% an 
connect ging und weitere Aktionen 
sind bereits in Planung, um die Fi-
nanzierung sicherzustellen.

Mit herzlichen Grüßen 
vom connect-Leitungsteam

Gunther Seibold, 
Philipp Steinbacher, 
Beate Möller, 
Albrecht Wandel, 
Christoph Wohlfahrt
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Wir gratulieren allen, die fröhlich Feste feiern konnten. 
Unsere herzliche Teilnahme gilt denen, 
die einen lieben Menschen verloren haben.   
Für uns alle soll gelten:  
„Leben wir, so leben wir dem Herrn;  
sterben wir, so sterben wir dem Herrn ...“ (Römer 14, 8)
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Lachen & Weinen

Liebe Gemeindeglieder,
vielen Dank für alle Unterstützung, die Sie Ihrer Kirchenge-
meinde zukommen lassen.
An erster Stelle steht der Dank dafür, dass Sie mit Ihrer Kir-
chensteuer mithelfen, dass so viele Angebote und wichtige 
Dienste in unserer Kirche möglich sind. 
Besonders danken wir für die in der Weihnachtszeit 2023 
eingegangenen Opfer und Spenden für die „Aktion Brot für 
die Welt“ mit 4.564,78 €, für „coworkers“ mit 4.490,73 € 
und für den Bernhäuser Beitrag mit 33.753,43 € (allgemeine 
Aufgaben unserer Kirchengemeinde 8.168,43 €, Erhaltung 
unserer Kirchen 16.960 €, connect-Gottesdienst 5.525 €, 
Alpha-Kurs 3.100 €).

Annemarie Schucker, Verwaltungsleitung

BERnHäUSER BEiTRAg



Das nächste „mittendrin“ erscheint im Juli 2024

   erreichte das, 
was geopferte Lämmer nicht erreichen konnten:
       es tilgte unsere Schuld –
    nicht nur für ein Jahr, 
                    sondern

Das Kreuz 

       für alle 
        Ewigkeit.


